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Mit der Einführung des Europäischen 
-

-

-
dierenden und Arbeitnehmern zu erleich-

auch als Referenz bei Qualitätssicherung 
-

-
sion 2005). 

 

Aufgrund dieser Funktionalitätszuschrei-

-
onalisierungsprozesse unterstützt wer-
den können: So können z.B. mit ihrer 

-
-

Fortbildungscurricula herangezogen 
-
-

nen sie ebenso Anhaltspunkte liefern 
-

wicklungsmaßnahmen durch Arbeitge-

allerdings schnell deutlich, dass sie für 
-

setzbar sind. Da ihr Bezugskontext das 
deutsche Bildungssystem (DQR) bzw. 
die Bildungssysteme aller EU-Mitglied-
staaten zusammengenommen (EQR) 
ist, zeichnen sich die Beschreibungen 

durch eine große Allgemeinheit aus. 
-

sierungszwecke ist deshalb nicht mög-
lich. Anders gesagt: Wenn wir erfahren, 
dass laut DQR der Inhaber einer Quali-

fachliche oder konzeptionelle Fertig-
keiten zur Lösung auch strategischer 

-

muss diese Aussage erst in sektoren-

weiter konkretisiert werden, um für eine 

sein. Erforderlich ist also ein sektoraler 

das jeweilige Berufsfeld erforderlichen 
Kompetenzen konkret benennt und 
ihre jeweiligen Ausprägungen auf den 

beschreibt.

Der SQR-WB: Ein Desiderat

In Deutschland existieren bereits Bei-
-

men, etwa für den Chemiebereich oder 

bislang nicht über einen derartigen 
Rahmen. Angesichts der oben skizzier-
ten Möglichkeiten und Chancen kann 

-
men für die Weiterbildung – sozusagen 
ein SQR-WB – jedoch als dringendes 
Desiderat gesehen werden, denn bisher 
existieren keinerlei trägerübergreifende 

-
dards für den Weiterbildungsbereich. 
Der Aus- und Fortbildungsmarkt für 
Weiterbildner/innen ist durch eine 
undurchsichtige Fülle an unterschied-

gekennzeichnet, deren Gültigkeitsbe-
reich und Marktwert kaum einzuschät-

Ein SQR-WB, dem es gelänge, gemein-

akzeptierte und mitgetragene Stan-
-

einen entscheidenden Beitrag zur Sys-

damit ein einheitlicher Bezugspunkt 

unterschiedlichster Art – Curriculu-
mentwicklung für Fortbildungsange-

-

inne/n, Anerkennung informell erwor-
bener Kompetenzen – geschaffen. Die 

EIN SEKTORALER  
QUALIFIKATIONSRAHMEN 
FÜR DIE WEITERBILDUNG

-
zen. Allerdings wird bei näherer Betrachtung klar, dass der Deutsche und 

geht. Daher argumentieren die Autorinnen, dass neben den bisherigen 
-

onaler und europäischer Ebene, also über einen SQR-WB, nachzudenken 
ist, weil dieser die Besonderheiten des Weiterbildungssystems besser in 
den Blick nehmen kann.
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für die Entwicklung eines sektoralen 
-

bildung. Mit EQR und DQR liegen zwei 

-
knüpfter SQR-WB auch über Branchen- 
bzw. Ländergrenzen hinweg »lesbar«, 
was potenzielle Nutzen und Mobilität 
erleichtern würde. 

Gerade auf europäischer Ebene wer-

und der Kompetenzanforderungen an 
Weiterbildungspersonal in den letzten 

-
men für den Weiterbildungsbereich 

stellt sich die Frage, ob – wie im Falle 
-

tionsrahmen EQR/DQR – auch im Falle 

zunächst auf europäischer Ebene ein 
Referenzmodell entstehen wird, sozu-
sagen ein EQR-WB, welcher dann für 
den nationalen Kontext adaptiert, also 
in Deutschland in einen DQR-WB, einen 

die Weiterbildung, überführt werden 
könnte. Wirft man einen näheren Blick 
auf die einschlägigen Forschungs- und 

man freilich feststellen, dass eine über-
geordnete Strategie zur Erarbeitung 
eines EQR-WB (noch) nicht in Sicht ist. 

deren Ergebnisse jeweils unterschied-
liche Teile oder Aspekte eines SQR 
abdecken. Sie können somit als Mosa-

-

noch zusammengefügt sind. 

-
steine auf dem Weg zu einem SQR-WB 

-
len illustriert werden. Ausgewählt wur-

Lebenslanges Lernen gefördert wurden 
und bei denen ein EQR-WB als ideeller 

Bezugsrahmen besonders ausdrücklich 
-

ten ist gemeinsam, dass sie sich auf 

-
bestreben beziehen. 

 
lichen Schritt auf dem Weg zu kompe-

-
onsrahmen dar. Über die Beschreibung 

-
-

im europäischen Raum Ansätze zur 

die Weiterbildung, Kompetenzrahmen-

zum Teil auch direkt die Anknüpfung an 

Im Folgenden werden exemplarisch die 

Studie zu »Key competences for adult 
learning professionals« dargestellt. 

Ergebnisse aus dem  

Bildungsprogramm Leonardo da Vinci 

-
tut für Erwachsenenbildung – Leibniz-

(DIE) koordinierte und in Kooperation 

-

Adult Educator between the 6th and 

-
rung des Weiterbildungspersonals über 

Kompetenzen beizutragen. Über die 

-

Entwicklung eines Validierungsinstru-

-
rungswege parallel zu akademischen 

-
-

gen in eine einheitliche europäische 
-

tionsstufen umfassend beschreiben zu 

analysiert, welche Kenntnisse (Know-
ledge), Fertigkeiten (Skills) und Fähig-
keiten (Competencies) diesen Stufen 

-
-

sichtlich national bestehender Kompe-

Weiterbildungsbereich wurde daraufhin 

(Senior Adult Educators) erstellt. 

Auf dieser Basis wurde ein Toolkit 
 ) 

in Europa erfasst werden können. Das 
Toolkit zeichnet sich insbesondere 
dadurch aus, dass es den in diesem 
Bereich Tätigen hilft, ihre Kompetenzen 
selbst zu erfassen und transparent zu 
machen. 

QF2TEACH

In dem noch bis Herbst 2011 laufen-

Vinci geförderten internationalen For-

(QF2TEACH)« stehen die Kompetenzen 

einem komplementären Verhältnis zu 

-

QF2TEACH ist es, einen transnational 

zu ermitteln, über die Lehrende im 
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-
lichen, betrieblichen, allgemeinen oder 
politischen Weiterbildung tätig sind. 
Auf dieser Grundlage soll in der letzten 

-
dung des ermittelten Katalogs an einen 

-
ckelt werden. 

In allen beteiligten Ländern wurden 
-

terbildungsexperten zu ihrer Einschät-
zung der Bedeutung einzelner Kom-
petenzen für die Lehrenden befragt. 
Für die Befragung war zunächst eine 
umfassende, in neun Themenbereiche 

Kompetenzen bzw. Kompetenzbestand-
teile (Wissensbestände, Fertigkeiten) 
erstellt worden. Grundlage hierfür war 
eine Analyse der Fachliteratur sowie 

-
-

zepte) in den beteiligten Ländern.  Auch 
wenn die Auswertung der Befragungs-
ergebnisse noch nicht abgeschlossen 

-
nommenen Faktorenanalyse der Befra-
gungsdaten bereits Konturen eines 
Kernkompetenzkatalogs ab. Bislang 

-

welche länderübergreifend hochgradig 
Konsens besteht und die einen Haupt-
bestandteil des endgültigen Kernkom-
petenzkatalogs bilden werden (s. Abb. 
1)

wird es darum gehen, die Anbindung 
des endgültigen Kernkompetenzkata-

-
rahmen zu konzeptualisieren, und zwar 
sowohl für die transnationale Ebene wie 

-
nale Ebene. Hinsichtlich der Anbindung 
an den EQR werden im QF2TEACH-

für die Berufsrolle der in erster Linie 
lehrend tätigen Weiterbildner/innen 

Hauptanteil an Managementaufgaben. 

Umgekehrt werden die Merkmale der 

der Komplexität der Kompetenzanfor-
derungen an die Berufsrolle der Lehren-
den gerecht. 

wird ein länderübergreifendes Referenz-

der Weiterbildung erstellt, die zugleich 
diejenige ist, welche das »Kernge-
schäft« in diesem Bereich ausführt. 

beitragen sowie zur Verbesserung der 
Mobilität, sowohl grenzüberschreitend 
als auch zwischen unterschiedlichen 

allgemeiner Bereich etc.).

Ergebnisse 

Einen dritten Ansatz zur Bestimmung 

bildner/inne/n bildet die Forschung, 
die das niederländische Institut 

EU-Kommission durchgeführt und 

Expertenkonsortiums führte das 

in 32 europäischen Ländern durch. 
Ergebnis der Studie ist ein Referenz-

(institutionellen) Weiterbildungsanbie-
tern insgesamt abzudecken sind. 

Konkrete Berufsrollen werden dabei 
nicht in den Blick genommen. Viel-

eine Liste mit 13 Tätigkeitsfeldern, 
welche zusammengenommen die 
gesamte Bandbreite an Tätigkeiten und 
Aufgaben im Feld der Weiterbildung 

jedes Feld die dazugehörigen Kompe-
tenzen. Wie sich die Tätigkeitsfelder 

dieser Herangehensweise unerheblich 

90f.). Insofern ist das Ergebnis dieser 

Inhalt umfassender, zugleich aber auch 

-
-

-
-

wicklungskonzepten Bezug genommen 
werden kann. Hinsichtlich der empi-

Beleid aufgrund der zeitlichen Rah-

Einschränkungen hinnehmen und sich 
etwa bei den untersuchten Materialien 

ausgesuchter Beispiele beschränken. 
Somit können trotz der umfassenden 
Anlage des Gesamtprojekts die Ergeb-

aber, dank der Validierung in einer 
Anzahl Expertenworkshops, einen 

-

bislang einmaliger länderübergreifen-

Group management and communication

Motivate/inspire

Supporting learning

Learning process analysis

Subject competence

Personal professional development

Adult education information providing

Die Kernkompetenzen wurden im Rahmen 
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der Referenzrahmen für den gesamten 

Fazit und Ausblick

-
tionsrahmen stellt einen wesentlichen 
Schritt in Richtung einer Systematisie-

-
hungen des Weiterbildungspersonals 
in Europa dar. Er wäre ein Bezugspunkt 

-
nalentwicklung, Fortbildungsplanung 
und Kompetenzanerkennung. Sowohl 
formalisierte Aus- und Weiterbildungs-
angebote als auch außerhalb forma-
lisierter Bildungsprozesse erworbene 
Kompetenzen könnten besser mitein-

-
lität innerhalb Europas würde somit 
erhöht. Weitergehende Anwendungen 
eines SQR-WB könnten darin bestehen, 

-
tionen an das Vorhandensein bestimm-

-
schränkungen zwar erleichtern, aber 

wären hierfür weitere Abstimmungs- 
und Entscheidungsprozesse unter
den betroffenen Akteuren erforderlich. 
Bisher ist ein europäischer SQR für die 
Weiterbildung aber noch nicht in Sicht, 
wenngleich wichtige erste Schritte 
bereits geleistet sind. Die große Her-
ausforderung, der sich das DIE stellen 

einzelnen bereits entwickelten Mosa-
iksteine zu einem Gesamtbild. Um auf-
bauend auf existierenden europäischen 
Ansätzen zur Implementierung eines 
kompetenzbasierten deutschen SQR 
zu gelangen, wären insgesamt noch fol-
gende Handlungsschritte zu leisten:

Integration der unterschiedli-
chen bestehenden europäischen 
Ansätze in einen einheitlichen, alle 

-
ckenden EQR-WB,
Adaption in einen DQR-WB,

Weiterbildungsangebote des Sek-
tors Weiterbildung in den DQR-WB,  
Etablierung eines Validierungs-
systems zur Anerkennung und 

Kompetenzen auf der Grundlage 
des DQR-WB.

Da die Entwicklung eines umfassen-
den europäischen SQR-WB nicht auf 
formalen Beschlüssen beruht, sondern 
lediglich eine Möglichkeit darstellt und 

sollte nicht auf ein abschließendes 
europäisches Ergebnis gewartet wer-
den, um auf nationaler Ebene Optionen 
und Rahmungen für einen deutschen 
SQR-WB rechtzeitig zu diskutieren. Das 

-
-

fessionalisierungsdiskurs zu transpor-
tierten und so einen Schritt in Richtung 
Entwicklung eines SQR-WB zu gehen. 
Gemeinsam mit Akteuren aus Weiterbil-
dungspraxis, -politik und -wissenschaft 
stellt sich das DIE der Herausforderung, 
einen DQR-WB als Grundlage für wei-

implementieren. 
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